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NeEcklMib
Berlin , 27. Mai , Ter Reichstag holte heute die Abstim¬

mungen zum Etat des Reichspostministeriums nach. Ter Etat
wurde nach den Vorschlägen des Ausschusses angenommen.
Gleichfalls angenommen wurde der Gesetzentwurf über die
Weltpostvereinsverträge in allen 3 Lesungen. Umrahmt wur¬
den diese Abstimmungen von -der Debatte zur zweiten Lesung
des Etats des Reichswirtschastsministeriums , die in Vertretung
des erkrankten Reichswirtschatssministers Dr . Dietrich der
Staatssekretär Dr . Trendcleirburg einleitete . Gegen iU8 Uhr-
brach das Haus die Beratung ab und vertagte sich auf Mitt¬
woch, 10 Uhr.

Berlin, 28. Mai . Im Reichsrat wurde am Mittwoch der
Handelsvertrag mit Polen mit tO gegen 25 Stimmen bei einer
Enthaltung Mecklenburg-Schwerins angenommen. Gegen Las
Abkommen stimmten Bayern , Württemberg , Thüringen , Ol¬
denburg und die preußischen Provinzen Ostpreußen, Branden¬
burg, Pommern, Sachsen, Schleswig-Holstein und Posen-
Westpreußen.

Manichcimcr Rheinbrücke frei!
Mannheim, 28. Mai . Am Dienstag abend wurde unter-

starker Anteilnahme der Bevölkerung aus Mannheim -Lud-
wigshafen die Rheinbrücke Mannheim -Ludwigshasen von Ler
Besatzung geräumt . Schon nachmittags um 5 Uhr wurden die
Posten auf dem badischen Ufer eingezogen. Um 7 Uhr mutzte
der Verkehr auf der Brücke gesperrt werden. Tausende hatten
sich zu dem historischen Ereignis eingesunken, das auch von
einer französischen Filmgesellschaft getonsilmt wurde . Um 7.10
Uhr rückten zwei Bataillone des 97. französischen Infanterie-
Regiments mit klingendem Spiel an und holten die Trikolore
am Brückenkopshäuschen herunter . Das deutsche Publikum
verhielt sich vollkommen ruhig . Um 7.15 Uhr zog die Be¬
satzung dem Bahnhof zu ab.

Ein Hitlerhaus in München.
München, 28. Mai . Der gestrige „Völkische Beobachter"

bringt einen Ausruf Hitlers zur Beschaffung der Mittel sür
eine große Reichshauptgeschästsstclle, die in München, also
nicht in Berlin , ausgebaut werden soll. Entsprechend dem Be¬
schluß der Mitgliedergeneralversammlum wird das alte Bar-
lowsche Palais gekauft. Das -Haus soll grohzügig ausgebaut
werden und ein Zentralarchiv sowie einen großen Kongretz¬
saal für 2—3000 Personen erhalten . Zu diesem Zweck fordert
Hitler von seinen Mitgliedern einen außerordentlichen Pflicht¬
beitrag von mindestens 2 Mark pro Kopf. Dabei stellt er¬
nst, das; die Mitgliederzahl nunmehr 250 000 überschritten
imbe.

Landwirtschaftsausstellungin Köln.
Köln, 27. Mai . Dienstag mittag wurde hier die große

Landwirtschaftliche Ausstellung der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft im Beisein von Vertretern des Reiches, Preußens,
der Rheinprovinz und der Stadt Köln sowie zahlreicher land¬
wirtschaftlicher Verbände feierlich eröffnet. Reichsernahrungs-
miuister Dr . Schiele nahm die Gelegenheit wahr , in längeren
programmatischen Ausführungen sich über die Gegenwarts¬
und die Zukunftsansgaben der deutschen Landwirtschaft zu
verbreiten. Er erinnerte daran , daß die D.L.G .-Ausstellung
jetzt in Köln wieder an den Platz zurückgekehrt fei, von dem
sie in den Mer Jahren des vorigen Jahrhunderts ihre Wan¬
derung durch die deutsckien Gaue unternommen habe. Damals
Habe sich zum erstenmal der Druck überseeischer Konkurrenz
auf unsere Landwirtsämst kritisch ausgewirkt . Verglichen mit
jenen Zeiten seien aber die heutigen ungleich kritischer. Der
Minister warnte davor , die Erwartungen an den Sosort-
Erfolg der jetzt beschlossenenMaßnahmen zu überspannen.
Nur mit systematischer, aus weite Sicht eingestellter Arbeit
könne man der ungeheuren Verlnstwirtschast Herr werden.
Unserer aufblühenden Rindviehzucht falle die nationale Auf¬
gabe zu, die Einfuhr von 600 Millionen Mark überflüssig zu
machen. Dem schwerleidenden Wein-, Obst- und Gemüsebau
sei mit Rücksicht aus die noch vorhandenen Zollbindungen Hilfe
nur durch organisatorische Maßnahmen möglich. Gegen die
Schrumpfung unserer Jndust -riewirtschast gebe es als starkes
durchschlagendes Mittel nur eine aussteigende Landwirtschaft.
Mgen das Anwachsen der Landflucht und der Arbeitslosigkeit
helfe letzten Endes nur feste Verankerung des nationalen
Volkstums im agrarischen Osten. Für die Sammlung und
Stärkung der nationalen Willenskräfte bleibe die Voraus-
letzung die wirtschaftliche Konsolidierung und die soziale und
bevölkerungspolitische Erneuerung , die sich nur auf dem Fun¬
dament einer gefunden Landwirtschaft vollziehen könne. Der
breußische Laichwirtschaftsminister Dr . Steiger verwies auf
die wichtige Aufgabe, die großen Jndustriebezirke als Absatz¬
gebiete für die Landwirtschaft zu erhalten und zu erobern,
beim die ausländische Landwirtschaft , die ihren Absatz im
eigenen Lande nicht finden könne, suche ihn in fremden Län¬
dern und besonders in Deutschland. Gewiß seien gesetzgebe¬
nde Maßnahmen jetzt das Dringendste , aber die eigene
AOung dürfe nicht zurücktreten. Hoffen wir , so schloß der
Minister, daß diese Ausstellung in dem tausendjährigen Köln
dazu beitragen wird, in allen Kreisen das Verständnis dafür
llr. vertiefen, daß das deutsche Volk in seiner jetzigen Zahl
auf dem ihm verbliebenen Raum leben kann, wenn es gelingt,
der deutschen Landwirtschaft die Rentabilität wiederzugeben!

Zu hohe Ausgaben der Diplomaten.
, Berlin, 27. Mai . Herr Curtius hat sich heute im Haus-
baltsausschuß darüber beschwert, daß aus einer eben erst ver-

Denkschrift des Rechnungshofes „ohne nähere Prüfung"
^Efse gezogen werden In dieser Denkschrift wird «. a. an
den Ausgaben für die Lo carnv -Konferenz Kritik geübt. DLr

Rechnungshof bemängelte dabei, daß sür die Beförderung der
Delegation Tonderzügc in Anspruch genommen wurden , die
mehr als 98000 Mark gekostet haben. Beanstandet wird auch
der hohe Aufwand sür . die Unterbringung der Delegations-
Teilnehmer . insgesamt ol Personen . Obgleich ein deutsches
Automobil und 2 Kraftwagen zur unentgeltlichen Benutzung
zur Verfügung gestellt waren , sind doch sür die Benutzung von
Automobilen innerhalb und außerhalb von Locarno rund '>000
Schweizer Franken ausgegeben worden. Auch die Höhe der
Tagesgelder habe erheblich die Summe der Normalbeträge
überschritten. Einen weiten Raum nimmt in der Denkschrift
des Rechnungshofes auch die Kritik an Bauten bei unseren
auswärtigen Vertretungen ein, die überplanmäßig geleistet
wurden- So wurden u. a . 35 000 Mark für die Erweiterung
des Speisesaales der Botschaft in Rom ausgegeben. 113 000
Mark für die Instandsetzung des Dienstgebäudes in Washing¬
ton beim Botschafterwechsel, 71 000 Mark aus Anlaß der Wie¬
dereinsetzung der Gesandtsck)ast in Bangkok. Im Gegensatz zur
Auffassung des Auswärtigen Amtes meint der Rechnungshof,
daß es angesichts der schweren finanziellen Belastung nicht
Ausgabe des Reiches sein könne, bei der Ausgestaltung der
ausländischen Dienststellen mit anderen, wesentlich günstiger
gestellten Ländern gleichen Schritt zu halten . Kritisiert werden
auch hohe Reisekosten und Urlaubsbeihilfen an Beamte des
auswärtigen Dienstes. So ist von einem Botschafter, dessen
Amtssitz besonders weit von Berlin entfernt liegt, für die
Rückreise von einem dienstlick)en Aufenthalt in Berlin von der
russischen Eisenbahnverwaltung für etwa 60000 Mark ein
Wagen gemietet worden. Eine Fahrkarte erster Klasse hätte
für die gleiche Strecke noch nicht einmal 700 Mark gekostet.
Das Auswärtige Amt hat zur Begründung darauf hingewie¬
sen, daß der Botschafter den Anstrengungen der Reise nur
gewachsen wäre, wenn er einen Salonwagen benutzte.

Ausland.
Revision des Friedensvcrtrags als Grundlage der deutsch¬

französischen Verständigung.
Paris , 28. Mai . Der Prcssewart des Jung -deutschen

Ordens , August Abel, hielt gestern in einem Pariser politisckfev
Klub vor einem zahlreichen Publikum von mehreren tausend
Personen einen Vortrag über die deutsch-sranzösisckw Politik.
Die Grundlage , ans der man die Friedensverträge von 1919
errichtet habe, sei unmöglich. Die Festsetzung der Leutsck-en
Ostgrenze enthalte die größten Gefahren für den Frieden in
Europa Abel sprach sich für eine deutsch-französische An¬
näherung aus , die die Revision des Friedensvertrages von
Versailles zur Grundlage haben müsse. Wenn sich Frankreich
dieser Auffassung nicht anschließen könne, dann müsse Deutsch¬
land eben bei anderen- Völkern Freundschaft suchen.

Ein neuer Gesichtspunkt.
Paris , 28. Mai . „Matin " schreibt über die ersten Ausgaben

der Internationalen Zahlungsbank , die Bank verfüge bereits
jetzt über 125 Millionen Goldmark als Einlage der inter¬
essierten Staaten . Sie besitze außerdem 100 Millionen , die bei
der Verlegung des Dawes -Organismus von Berlin nach Basel
üebrwiesen worden seien. Gegenwärtig werde das französische
Kapital durch Vermittlung englischer oder Schweizer Banken
kurzfristig in Deutschland angelegt . Diese deutsch-französische
Zusammenarbeit könnte ein politischer Faktor von großer Be¬
deutung sür die friedliche Entwicklung Europas werden, aücr
gegenwärtig seien die deutschen Geldnehmer und die fran¬
zösischen Geldgeber einander nicht bekannt. Eine Art seltsamen
Schamgefühlts verhindert , sehr zum Nutzen der Vermittler
dieser Finanzoperationen , Deutschland und Frankreich, sich dar¬
über klar zu werden, daß beide Länder ja geschäftlich mitein¬
ander assoziiert seien. Wenn sie es wüßten , dann- würden sie
den augenblicklichen Zustand kaum- begrüßen , denn der Fran¬
zose würde finden, daß er jetzt wenig auf seine Kosten komme,
und der Deutsche würde finden, daß er zu viel für das geborgte
Geld bezahle. Die Internationale Zahlungsbank müßte an
die Stelle der Vermittler treten , wenn sie ihnen auch nicht
jede Lebensmöglichkeitbeschneiden dürfe.

Schwere Unruhen in Rangoon und Bombay.
London, 27. Mai . In Rangoon sind am Dienstag erneut

Unruhen ausgebrochen. Die Polizei mackste zweinial von der
S-chußwaffe Gebrauch, um eine große Ansammlung von Mo¬
hammedanern aüseinanderzutreibem Die Polizeistation in
Dongri ist niedergebrannt worden. Nach den bisher vorlie¬
genden unvollständigen Mitteilungen sind bei den neuerlichen
Unruhen 20 Personen verwundet worden. Die Zahl der bei
den Zu-sammen-stötz-en am Sonntag und Montag - getöteten
Personen hat sich nun von 26 ans 10 erhöht . Mit einer wei¬
teren Erhöhung der Zahl der Todesopfer ist jedoch zu rech¬
nen. Die Polizei hat alle Ansammlungen von mehr als fünf
Personen in den Straßen verboten. Auch in Bombays hat
sich die Zahl der Opfer der Unruhen nach den letzten- Fest¬
stellungen beträchtlich erhöht. Drei Personen fanden den
Tod während 69 mit Schußwunden , Schlag- und anderen
Verletzungen den Krankenhäusern zngeführt wurden . Unter
den Verletzten befinden sich ein europäischer Polizeioffizicr,
zwei indische Polizeiinspektoren und elf indische Polizisten.
In Bombay ist es am Dienstag zu weiteren schweren Zu¬
sammenstößen gekommen. Die Unruhen begannen, als ein
Polizist im mohammedanischen Viertel vor einer großen
Menschenmenge in der Polizeistation Zuflucht suchte, die da¬
raufhin mit Steinen beworfen wurde, woraus die Polizei
das Feuer eröfsnete. Als die Menge später versuchte, das
Gebäude in Brand zu stecken, wurde Militär eingesetzt. Die
Truppen , die in Lastwagen eintrafen , wurden gleichfalls mit
Steinen beworfen. Die Menschenmenge, die aus Mohamme¬

danern bestand und auf etwa 1000 bis 5000 Personen cmge-
schwollen war , übergoß die schweren Lastwagen mit Petro¬
leum und steckte sie in Brand . Da die Telephonverbindungen
kurz vorher durchschnitten worden waren , konnte das Militär
nicht sofort benachrichtigt werden. Die Lage ist sehr ernst.
In der ganzen Stadt steht man Militärpatrouillen ans den
Straßen . Die Zahl der Toten und Verletzten steht noch nicht
fest. Auch in Rangoon ist es am Dienstag zu neuen Zusam¬
menstößen gekommen. Die Polizei griff sehr energisch ein
und machte mehrfach von der Schußwaffe Gebrauch. In den
Krankenhäusern befinden sich insgesamt 740 Personen , die
während der Unruhen der letzten Tage verletzt worden sind.
Auch in Rangoon wird die Ruhe nur mit Mühe aufrecht
erhalten . Militär und Polizeipatronillen versehen Tag und
Nacht den Ordnungsdienst . Die Arbeit der Stadt ruht . Mit
Ausnahme einiger Straßenbahnen ist der gesamte öffentliche
Verkehr stillgelegt.

Start des „Graf Zeppelin" nach Havanna.
Pernamduco, 28. Mai . Die Schisfsleitung hatte bekannt-

gegeben, daß der Start voraussichtlich am Dienstag abend
stattfinden würde . Aber diesmal hatte sie ohne das Wetter
ihre Rechnung gemacht; denn am Dienstag mittag setzte ein
derartig heftiger Regen ein, daß an einen Weiterflug gar nicht
zu denken war , da der Zeppelin durch den Regen für einen
Aufstieg viel zu schwer geworden war . Bis zum Mittwoch
mittag hielt dieses Wetter an, als endlich die Sonne mit
Wärme das Schiff bestrahlte. Bald daraus gab Dr . Eckener
die Weisung, daß alle Passagiere ihre Plätze einnehmen könn¬
ten, da in wenigen Stunden mit dem Start zu rechnen sei.
Es dauerte auch gar nicht lange, so füllte sich der Flugplatz
schon wieder mit Schaulustigen, die sich an den Manövern
des Zeppelins nicht satt genug sehen können. Endlich um
3 Uhr gab Dr . Eckener das Signal zur Weiterfahrt und schon
um 3.13 Uhr verließ der „Graf Zeppelin" den Flugplatz, um
nach einigen Schleifen, die er unter dem tosenden Geheul der
Schiffssirenen über der Stadt und dem Hafen zog, in der
Richtung Euba zu verschwinden. Die Wetterberichte für die
Fahrt der „Gras Zeppelin" nach Havanna lauten ungünstig.
In der Nähe des Aeguators wird das Luftschiff stellenweise
Gewitterböen sowie nordöstlichen Seitenwind antreffen.

Aus Stadt und Bezirk
— Auf Grund der im Jahr 1930 abgehaltenen Prüfung

für den tierärztlichen Staatsdienst ist u. a. als befähigt zur
Wahrnehmung der in der Verfügung des Ministeriums des
Innern vom 11. September 1922 bezeichneten Aemter und
Befugnisse erkannt worden : Böpple,  Julius , Dr . med. vet.,
Stadttierarzt in Neuenbürg.

Neuenbürg, 30. Mai . Mit dem Himmelsahrtssest scheint
eine Wendung in den Witterungsverhältnissen eingetreten zu
sein. Zwar war der Vormittag noch ziemlich kühl und das
Wetter unsicher, aber im Lause des Nachmittags hellte es
sich auf, die Temperatur nahm zu, so daß man sogar ins
Freie sich setzen-konnte. Der Verkehr mit Kraftfahrzeugen wie
zu Fuß war ein sehr reger , und der Himmelfahrtstag , der viel¬
fach zu Ausflügen gewählt wird , hat wieder einmal die in ihn
gesetzten Hoffnungen erfüllt . Zwischen 6 und 7 Uhr abends
veranstaltete die Heilsarmee Pforzheim , vom Grösseltal kom¬
mend, auf denr Kirchplatz ihren üblichen Werbegottesdien-st mit
Vorträgen , Musik und Gesang. Auch der heutige Tag berech¬
tigt zu guten Hoffnungen , vom blauen- Äether strahlt die
Sonne in goldener Pracht , wie um dem scheidenden Mai noch
den Charakter eines Wonnemonats aufzudrücken. Möchten
endlich nach den vielen kühlen Tagen , an denen der Mai so
reich war , sonnig -warme Tage folgen.

(Wetterbericht .) Im Norden liegt eine Depression,
die auch die Wetterlage in Süddeutschland beeinflußt . Für-
Samstag und Sonntag ist zwar zeitweilig aufheiterndes , aber
immer noch unbeständiges Wetter zu erwarten.

Württernverg,
Heilbronn , 27. Mai . (Bönnighcim will zum Oberamt

Heilbronn .) Aus Bönnigheim wird der „Neckarzeitun-g" ge¬
schrieben: Der Sparkommissar betont in seinen Vereinfach¬
ungs-Plänen wiederholt den Gesichtspunkt der wirtschaftlichen
Zusammengehörigkeit. Nun haben wir mit Bietigheim keiner¬
lei wirtschaftliche Beziehungen . Auch der Verkehr geht ganz
und gar nicht in Richtung Bietigheim . Unsere Wirtschaft
und unser Verkehr, auch bei gesellschaftlichen Beziehungen, ten¬
dieren nach Heilbronn wie im ganzen Zabergäu . Wenn also
das Oberamt Besigheim anffliegt , was wir aber an sich nicht
wünschen, dann kann- es sür uns nur den Anschluß an Heil¬
bronn geben. Aehnliches gilt auch sür Hohenstein, Kircbheim
und Gemmrigheim , alles Gemeinden , die in viel engerer Ver¬
bindung mit Heilbronn als mit Bietigheim stehen. Dieser
Schönheitsfehler in der geplanten Grenzziehung müßte be¬
seitigt werden im Hinblick auf die tatsächlichen Verhältnisse,

Heilbronn , 29. Mai , (Versuchter Giftmord am Ehemann .)
Vor dem Schwurgericht Heilbron -n stand am Mittwoch die
35jährigc Weingärtnersehesrau Wilhelmine Köpplinger von
Reisach, OA. Hcilbronn , unter der Anklage des versuchten
Mordes . Die Angeklagte lebte mit ihrem Mann in sehr un¬
glücklicher Ehe. Eines - Tages konnte sie es mit ihm nicht
mehr aushatten und sie mischte ihm in gewissen Zeitabständen
drei- bis viermal ein Arsenpräparat , das zur Bekämpfung des
Heu- und Sanerwurmes Verwendung findet, unter das Esten.
Als das nichts half, versuchte sie von einem Zigeuner wirk¬
sameres Gift zu erhalten . Der Zigeuner zeigte sie jedoch an.
Bor dem Gericht gab sie ihre Straftaten voll zu. Der Staats¬
anwalt beantragte gegen sie die gesetzliche Mrndeststrase von
3 Jahren Zuchthaus . Das Gericht nahm jedoch nur versuchten
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Totschlag an nnd verurteilte die Angeklagte unter Zubilligung
mildernder Umstünde zu einem Jahr sechs Monaten Ge
fiingnis.

Neuffen , OA . Nürtingen , 28. Mai . (Airgehängt und töd
lich überfahren .) Trotz aller Warnung hangen sich inmrer
wieder Radfahrer an einen Kraftwagen , um leichter vorwärts
zu kommen . Der 18 Jahre alte Gnrtenweber Rehm von Kohl
berg muhte dies am Montag mittag mit dem Leben bühen.
Rehm , der in der hiesigen Gurtenfabrik beschäftigt ist, fuhr
mit feinem Rad zum Mittagessen nach Hause . Unterweg
überholte ihn ein mit Schottersteinen beladener Kraftwagen
Ohne Wissen des Chauffeurs fuhr Rehm links des Autos und
hielt sich etwa in der Mitte desselben . Durch das Begegnen
mit einem rechtsseitig in einen Güterweg einfahrenden Fuhr
werk muhte der Krastwagenftihrer scharf links halten und
dadurch wurde der Radfahrer , der das entgegenkommende
Fuhrwerk nicht wahrnehmen und rechtzeitig Zurückbleiben
konnte , an den Gehweg gedrängt , vom Rad geworfen und vom
linken Hinterrad des Kraftwagens überfahren . Ter Tod des
Verunglückten trat augenblicklich ein . Der Führer des Kraft
Wagens hatte keine Ahnung von dem Unglück und erfuhr es
erst bei seiner Rückfahrt.

Sulz a. N ., 28. Mai . (Gegen die Oberaintsaufteilung.
Der hiesige Gewerbeverein hat eine Entschließung zum Gut
achten des Reichssparkommissars angenommen , darin heißt es
Das Gutachten des Reichssparkommissars selbst bezeichnet die
Frage der Verringerung von Oberämtern als eine Volks
frage , die also nicht gegen den Volkswillen gelöst werden darf.
Der Gewerbeverein Sulz a . N . weist die Regierung darauf
hin , daß die Oberamtsstadt Sulz a . N . in den letzten 6 bis
Jahren auf manche staatliche Einrichtung , wie Eisenbahnbau
amt , Bahnmeisterei , Oberamtsarzt - und Bezirksgeometerstelle
und Saline hat verzichten müssen , ohne hiefür entsprechenden
Ersatz erhalten zu haben . Gerade die Kreise des Handwerk
und des Gewerbes würden durch die Oberamtsaufteilung
schwerste Schädigung erfahren . Ter Gewerbeverein Sulz a. 2k
erhebt deshalb heute schon einmütig gegen eine derartige
Vernichtung von Bezirken im allgemeinen und gegen eine
gewaltsame Zerstörung des Oberamtsbezirkes Sulz a . 2k. im
besonderen , nach eingehendem sachverständigem Vortrag von
Stadtschnltheiß Beeg , sck-ärfsten Widerspruch.

Munderkingen , OA . Ehingen , 28. Mai . (Eine Hundert
jährige gestorben .) Am Dienstag vormittag ist die ledige
Luise John , sog. „Haldeluis " , die am 29. April d. I . den
hundertsten Geburtstag , gefeiert hat , gestorben.

Gmünd , 28. Mai . (Eine unangenehme Ueberraschung.)
Was manche im stillen befürchteten , ick eingetroffen : Die Kom
Mission zur Verteilung des Ansgleichstocks bei der nnirtt.
Regierung hat die äuherst sparsame Handhabung des städt
Haushaltplanes anscheinend zum Anlaß genommen , die Zu¬
wendungen aus dem Ausgleichstück zu kürzen . Laut einer
aus Stuttgart eingegangenen Mitteilung , die der stellv . Stadt
Vorstand , G .R . Herzer , gestern dem Gemeinderat zur Kennt
nis brachte , erhält Gmünd dieses Jahr statt der erhofften
17 000 Mark (wie im Vorjahr ) nur 28 000 Mk ., also l9 000 Mk
weniger , um die sich der ungedeckte Abmangel erhöhen wird
Der Gemeinderät wird gegen diese Behandlung energisch Pro¬
test erheben.

Zöbingen , OA . Ellwangen , 28. Mai . (Einbruch im Pfarr¬
haus .) Heute morgen wurde im hiesigen Pfarrhaus eingebro
chen. Ter Dieb durchwühlte den Schreibtisch und nahm zu
verschiedenen Zwecken bestimmte Gelder im Betrag von etwa
100 Mark weg und etwa 10 Zigarren und andere Kleinig¬
keiten.

Vermischtes
Tie Untersuchung gegen Kürten . Nach Mitteilung der

Kriminalpolizei hat Kürten gelegentlich der Besichtigung der
Orte der von ihm begangenen Gewalttaten gestanden , daß
er bereits ein weiteres Verbrechen geplant und vorbereitet
hatte . Zn diesem Zweck hatte Kürsten in der Nacht zum 22. 5.
zwei Hämmer , in Zeitungspapier verpackt , in der Gegend
niedergelegt , in der er sein Opfer zu suchen beabsichtigte . Beim
Eintreffen der Kommission mit Kürten an dem angeblichen
Versteckplatz nahe dem Bahndamm an der Holzeinfriedigung
eines Sportplatzes waren die Hämmer verschwunden . Die
Kriminalpolizei hält die Angaben des Kürten , daß er die
nach seinen Angaben schon zu anderen Morden benutzten
Werkzeuge an dem genannten Ort versteckt habe , für glaub¬
würdig . Die Tuche nach den Hämmern , die vielleicht von spie¬
lenden Kindern gefunden und fortgetragen worden sind , ist
im Gange.

Zwei Tote und ein Schwerverletzter bei einem Motorrad
Unglück. Auf der Tegernseer Landstraße ereignete sich Diens¬
tag abend ein folgenschweres Motorradunglück . Ter Geschäfts
reisende Zurbuch , der mit einem Motorrad eine Probefahrt
machte , rannte mit 80 Kilometer Geschwindigkeit in Unter-
Haching gegen ein entgegenkommendes Motorrad auf dem
der Monteur Kreuzer und seine Frau saßen . Alle Z stürzten.
Frau Kreuzer war auf der Stelle tot . Zurbuch erlag heute
früh seinen Verletzungen , Kreuzer ringt mit dem Tode.

Ter bestellte Kurzschluß. Der Sohn des bekannten Indu¬
striellen und Gründer der Kristallwaren -Werke Amelith in
Uslar bei Göttingen , Kommerzienrat Löwenherz , der unter
dem Verdacht des Versicherungs -Betruges im Untersuchungs¬
gefängnis sich befindet , hat einen Selbstmordversuch gemacht.
Löwenherz ist trotz erheblichen Blutverlustes außer Lebens¬
gefahr . Die Vorgeschichte der Brände auf dem Löwenherzsckien
Besitztum ist so rätselhaft , daß Löwenherz im Verdacht des
Versicherungsbetrugs verhaftet wurde . Im August letzten
Jahres brannte an einem Abend ein Teil der Baulichkeiten
nieder Der Rest wurde gerettet . Unbegreiflicherweise entstand
am nächsten Nachmittag wieder Feuer , so daß naturgemäß
schon damals der Verdacht der Brandstiftung nahe lag , jedoch
wegen Mangels an Beweisen nicht weiter verfolgt werden
konnte . Die bisherigen Ermittlungen zeigen , daß Löwenherz
anscheinend mit 2 Komplizen , 2 Installateuren , zusammen¬
arbeitete und mit vorher präparierter elektrischer Anlage

Kurzschluß erzeugt hat . Tie beiden Helfershelfer sollen von
ihm 7000 Mark Belohnung erhalten haben . Bis zu seiner
Verhaftung beteuerte der Verdächtigte seine Unschuld und seine
völlige Unbeteiligtheit an den mysteriösen Bränden . Ganz
anders aber stellt sich die Angelegenheit durch einen Brief dar,
in dem er aufgefordert wurde , 7000 Mark an eine bestimmte
Adresse zu senden , andernfalls werde der Absender zur Sprache
bringen , daß der Brand vorsätzlich gelegt worden sei. Löwen¬
herz übergab den Brief der Polizei , die als Briefschreiber
einen Elektromonteur ermittelte . Der Elektromonteur be¬
hauptete , die elektrische Anlage sei von vornherein derart ge¬
baut worden , daß eines Tages Kurzschluß entstehen mußte,
und behauptete , den Wahrheitsbeweis antreten zu können.
Tie Polizei sah sich darauf veranlaßt , unvermittelt die Ver¬
haftung des jungen Industriellen vorzunehmen.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 29. Mai . Die Deutsche Volkspartei hat Generalleut¬

nant Haas und Präsident Dr. von Bälz in Anerkennung ihrer Ver¬
linkte um die Führung der Partei  die Ehrenmitgliedschaft verliehen.

politischer Zusammenstoß ein Todesopfer gefordert hatte, ist es am
Himmelfahrtstag zu einem neuen schweren politischen Zusammenstoß
gekommen, bei dem der Neffe des Besitzers des Rittergutes Steinhövel,
der 27 Jahre alte Stahlhelmmann Rüdiger von Maflow , von Kom¬
munisten durch einen Dolchstich getötet wurde. Die beiden Täter, die
Arbeiter Max Dehnke und Willy Schmatek aus Fürstenwalde, die
derK. P . D. angehören, wurden unmittelbar nach der Bluttat verhaftet.

Berlin , 30. Mai . Der vom Potsdamer Schöffengericht wegen
Blutschande zu Ist, Jahren Zuchthaus verurteilte Amtsvorsteher Frenzel
ist von den ihn untersuchenden Aerzten für haftfähig erklärt worden,
da er nur einen akuten Nervenzusammenbrucherlitten habe.

Breslau , 29. Mai . Heute früh wurde die von ihrem Ehemann
getrennt lebende 27 jährige Frau Gertrud Elsner in ihrer Wohnung
in der Charlottenstraße mit zertrümmertem Schädel ermordet ausge¬
funden. Als Täter wurde der 36 jährige arbeitslose Schlaffer Dan-
dersky aus Posen ermittelt, der flüchtig geworden war, aber noch im
Laufe des Vormittags bei Reinerz verhaftet werden konnte. Die
Wohnung der Elsner bestand aus einem Zimmer, in dem sechs Men¬
schen hausten, nämlich Frau Elsner, deren Bruder, ihr Geliebter
Dandersky und die drei Kinder der Elsner. Der Mörder hat sein
Opfer allem Anschein nach während der Nacht mit einem Beil er¬
schlagen, weil sie sich geweigert hatte, ihm Geld zu geben. Weder
der Bruder noch die Kinder haben von der Tat etwas gemerkt.

London, 29. Mai . Reuter meldet aus Tokio : Die Mitglieder
des japanischen Marinekrtegsrates haben eine Entschließung ange¬
nommen, in der ausgeführt wird, die Regierung habe unzulässig ge¬
handelt, als sie das Londoner Flottenabkommen Unterzeichnete und
dabei die von dem Admiralstab vertretenen Ansichten völlig unbe¬
achtet ließ.

Newyork , 2l . Mai . In einer Privatwohnung in Brooklyn
wurden von der Polizei falsche Banknoten in Höhe von einer Million
Dollar beschlagnahmt. Drei Personen wurden verhaftet.

Surat , 29. Mai . Der Vorsitzende des Ausschusses des östlichen
Nationalkongreffes Chimanlai Ctiinoy wurde unter der Anschuldigung
verhaftet, die Bevölkerung zur Teilnahme an dem Sturm auf das
Salzlager von Dharasana aufgereizt zu haben. Die Stadt Surat'
die ein bedeutendes Handelszentrum in der Präsidentschaft Bombay
ist. begeht den heutigen Tag aus diesem Anlaß als Trauertag.

Nagpur , 29. Mat . Der Vorsitzende des Ausschußes des National¬
kongresses der Zentralprovinzen, Abbayankar, ist wegen Aufreizung
der Bevölkerung zum Aufruhr verhaftet worden.

Rangoon , 29. Mai . Die Gesamtzahl der Opfer der jüngsten
Unruhen beläuft sich auf 81 Tote und 772 Verletzte.

Die Koalitionskrise in Bayern.
München , 29. Mai . Der Bayerische Bauern - und Mittel¬

standsbund hatte seinen Landesparteivorstand für heute zu
einer außerordentlichen Tagung nach München ein berufen , um
gegen die endgültige Stellungnahme der Bauernbundsfraktion
zu der von der Regierung zur Deckung des Defizits vor¬
geschlagenen , von Bauern - und den Wirtschaftskreifeu so stark
bekämpften Schlachtsteuer zu entscheiden . Die Sitzung des
Parteivorstandes währte fast I Stunden . Ein Bericht über
die Verhandlungen , die streng geheim geführt wurden , ist mit
Rücksicht auf die am Freitag stattfindende Koalitionssitzung
nicht nusgegeben worden , doch scheint soviel sicher zu sein, daß
die Landesvorstandschaft die bisher ablehnende Haltung der
Bauernbundsfraktion zur Schlachtsteuer deckt.

ein Verbrecher , der einen polnischen Paß auf den 2kann>»
Kumntski bei sich führte . Ein Polizeiaufgebot von 50 Man»
hat die Stelle , au der- der zweite Verbrecher vermutet wird
umzingelt , lieber den Kampf mit den Verbrechern berückt
die „Voss. Ztg ." folgende Einzelheiten : In der Nacht zürn
Donnerstag war bei einem Obstzüchter ein Einbruch verübt
Vordere , bei denr die Täter ein Fahrrad des Untermieters
Grünefeld , ferner Lebensmittel und Kleidung erbeuteten. Ter
Einbruch , der um 1 Uhr morgens entdeckt worden war , wurde
sofort dem zuständigen Oberlandjäger Rach gemeldet , der sich
mit Goertz und Grünefeld gemeinsam auf die Suche nach de»
Tätern machte. Nach neunstündiger Suche fanden die drei am
Königspfuhl , unweit der Landstraße Beeskov -Groß -Kreu-
2 Männer im Grase liegen . Neben ihnen lagen ein Fahrrad
Kleidungsstücke und Lebensmittel . Grünefeld erkannte in dem
Fahrrad sofort sein eigenes - Als die Männer die auf sich
zukommen sahen , ergriffen sie die Flucht . Eine wilde Jagd
setzte ein . Zwischen Dietz und Groß -Kreuz erreichten die Ver¬
folger die Diebe . Einer von ihnen schoß und verletzte zuuäM
Rach durch Schulter - und Bauchschuß schwer. Der andere
stürzte sich auf Goertz , kam mit ihm ins Handgemenge und gal,
schließlich einen Schuß auf ihn ab , durch den Goertz sofort
getötet wurde . Nachdem 2 der Verfolger sich in ihrem Blute
wälzten , versuchte Grünefeld einen der Täter zu packen, wurde
aber durch einen Bauchschuß gleichfalls zur Strecke gebracht.
Die Kunde von der Schießerei verbreitete sich bald in der
ganzerr Umgebung . Sämtliche Feuerwehren wurden alarmiert,
ebenso die Ueberfallkommaudos der - beiden Nächstliegende»
Städte Brandenburg und Potsdam . Der Feuerwehr von
Phöben bei Werder glückte es , die Verbreclwr unweit der Bahn-
wärtcrbuude zwisckreu Werder und Groß -Kreuz ausfindig z»
machen . Der Führer der Feuerwehr Phöben rief das lleber-
sallkommando herbei . Beim Kugelwechsel sank einer der Ver¬
brecher von 6 Schüssen getroffen zu Boden , während der
andere entfloh . Nach bisher unbestätigten Meldungen such

Keine Arbeitsgemeinschaft.
Köln , 29. Mai . Wie die „Kölner Zeitung " aus Berlin

meldet , haben die Bemühungen um die Schaffung einer staats¬
bürgerlichen Partei oder Vereinigung , die bis znm heutigen
Tage hinter den Kulissen fortgesetzt worden sind, mit einem
negativen Ergebnis geendet . Beteiligt waren an diesen Ver¬
handlungen der Führer der Deutschen Volkspartei Dr . Scholz,
der demokratische Parteivorsitzende Koch-Weser , der Führer
der Wirtschastspartei Drewitz und von den Volkskvnservativen
der Abg . v. Lindeiner -Wildau . Die Einladung zu diesen Be¬
sprechungen war von Tr . Scholz ausgegangen . In diesen
Besprechungen zwischen den Parlamentariern handelte es sich
vor allem um die Schaffung einer parlamentarischen Arbeits¬
gemeinschaft mit dem Ziele , zu einem später gegebenen Zeit¬
punkt , also etwa bei einer Auflösung des Reichstags , diese
Arbeitsgemeinschaft auch außerhalb des Parlaments zur Schaf¬
fung eines Parteigebildes sortzusctzcu . Nach anfänglichem

träuben hat die Wirtschastspartei auch ihre Bereitschaft zur
Teilnahme an dieser parlamentarischen Arbeitsgemeinschaft er¬
klärt und weiter in Aussicht gestellt , die spätere Entwicklung
mitzumachen . Der Vertreter der Demokraten erklärte sich nach
der Parteitaguug in Halle zwar bereit , au den Besprechungen
teitzunehmen , sah sich aber nicht in der Lage , eine Arbeits¬
gemeinschaft mit anderen Parteien eiuzugehen . Von den
Volkskouservativeu gaben von Lindeiuer -Wildau und Trevi-
rauus die Erklärungen ab , daß sie selbst durclmus nicht ab¬
geneigt seien , au der parlamentarischen Arbeitsgemeinschaft
'ich zu beteiligen , daß sie ihnen jedoch praktisch unmöglich sei,
da die Laudvolkvertretung , mit der sie in -Fraktionsgemeinschaft
stehen, eine solche Verbindung ablehut . Darauf mußten die
Verhandlungen über die Schaffung einer parlamentarischen
Arlreitsgemeiuschast als gescheitert erklärt werden . Nebenher
gingen Versuche , Verhandlungen zwisrlmr dem volkspartei-
ichen Führer Dr . Scholz und denr Jungdeutschen Orden zu-

'tandc zu bringen . Bereits dreimal war ein fester Termin
zu einer Zusammenkunft verabredet worden , jedoch sagten
die Vertreter des Jnngdeutschen Ordens jedesmal kurz vor der
Besprechung wieder ab . Als der Jnngdentsche Orden seinen
Beschluß faßte , bei den sächsischen Wahlen selbständig vorzu-
gehen , mußten auch diese Verhandlungen als gescheitert an¬
gesehen werden.

Der Hellseher Hanussen freigesprochen. Im Leitmeritzer
Hellseher -Prozeß ist der Angeklagte Hermann Steinschneider-,
Hannssen im gesamten Umfang der Anklage freigesprochen
worden . Die Sachverständigen -Gutachten , die verlesen wur¬
den, sielen zum großen Teil günstig für Hanussen aus . Pro¬
fessor Förster erklärte , die im Gerichtssanl durchgesührten,
wohl gelungenen Versuche hätten ihn in dem Glauben bestärkt,
daß Hanussen tclepathisckw Eignung besitze, die aber nicht sehr
groß sei. Die psychologischen Erkenntnisse seien sicherlich am
phhsiognomisckre Einwirkungen znrückzrrführen . Was die Frage
des guten Glaubens anbelangt , erklärt Förster , daß er dein
Angeklagten den guten Glauben mit Ausnahme einiger Fälle
zubilligen müsse. Professor Seradski erklärt , daß ihn die Ver¬
suche von den telepathisckren Fähigkeiten Hanussens nicht über¬
zeugen konnten . Wenn bedeutende Graphologen die Leistungen
Hanussens in der Graphologie gesehen hätten , wären ihnen
die Haare zu Berg gestanden . Dieser Sachverständige vernein:
den guten Glauben . Professor Fischer gibt ein für Hanussen
im allgemeinen günstiges Gutachten ab . Er billigt Hanussen
den guten Glauben zu . 100 Prozent -Treffer gäbe es über¬
haupt nicht. Der vierte Sachverständige , Dr . Schimsa , schloß
sich dem Gutachten Fischers an.

Amtsgericht Ne«ei>t>iirg.
Eintragungen in das Handelsregister , Abt . f. Ges .-Zir-

men , bei der Firma Gruft Ochner L Sohn , Sitz Neuen¬
bürg , am 28 . Mai 1930 : Die Gesellschaft befindet sich in Liqi-
dation . Liquidatoren sind der Gesellschafter Ernst Ochner jr.,
Händler in Neuenbürg und die Witwe des verst . Gesell¬
schafters Ernst Ochner sen ., Händlers in Neuenbürg , Luise
Ochner geb . Koch daselbst.

Areirv . Feuerwehr BirksnkelS.
Am Montag den 2 . Zuni 1930 , abends^

7 Uhr , findet eine

Tie Ueberparteilichkeit des Reichsbanners.
Magdeburg , 29. Mai . Eine Mitgliederversammlung des

Reichsbanners befaßte sich gestern mit der vom Ortsverein
Halle erhobenen Forderung , die Ueberparteilichkeit auszuheben.
Als Vertreter des sozialdemokratischen Parteivorstandes und
im Austrage der sozialdemokratischen Partei gab Johannes
Stelling -Berlin folgenden Beschluß des Parteivorstandes be¬
kannt : „Ter Vorstand der Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands mißbilligt die Versuche , das Reichsbanner von
seiner bisherigen überparteilichen Linie abzubringen . Be¬
strebungen , rein sozialistische Schutzorganisationen oder an die

.P .T . angelehnte Einrichtungen ähnlicher Art zu bilden,
lehnt der Parteivorstand mit allen Entschiedenheit ab ." Als
Vertreter des Bundesvorstands erklärte Paul Crohn , daß die
Reichsbannerbundesleitung keine Verletzung der satzungs¬
gemäßen Ueberparteilichkeit zulassen werde . Wer die Bundes¬
satzung nicht anerkenne , schließe sich selbst aus dem Bunde aus.
Einige Mitglieder des Ortsvereins Halle a. S ., die die Abgabe
genügender Erklärungen verweigerten , wurden ihrer Aemter
enthoben und zum Teil sofort ausgeschlossen . Der Gauvorstand
in Halle wurde beauftragt , den Ortsvereinsvorstand vorläufig
n ergänzen und Neuwahlen durchzuführen.

Wildwest in der Mark.
Berlin , 30. Mai . In den märkischen Wäldern in der

Gegend von Groß -Kreuz aus der Strecke Berlin -Brandenburg)
hielte sich am Himmelfahrtstage in den Mittagsstunden bis
gegen Mitternacht ein Fenergefecht zwischen polnischen Ver¬
brechern und den Ueberfallkommaudos von Brandenburg und
Potsdam ab , dem nach den vorliegenden Meldungen drei
Menschenleben zum Opfer fielen : der Oberlandjäger von

' ofbesitzer Goertz und

Schulübung
für das ganze Korps statt . Pünktliches und voll¬
zähliges Erscheinen wird erwartet.

Mil Mütze. — Spielleute.
Das Kommando : H. Seufer. K. A. Roth.
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Renhüfen — eine Spionage -Affäre?
Berlin, 29. Mai . Die Enthüllungen des „Vorwärts " über

die Hintergründe des NeuHöfener Grenzzwischenfalls werden
jetzt durch den „Lokalanzeiger" noch erweitert , der es eben¬
falls nicht über sich bringt , den Wunsch der Regierung zu
respektieren und bis zur Bekanntgabe der Untersuchungsergeb-
uisse durch die gemischte Kommission mit Einzelheiten zurück¬
zuhalten. Da eine weitere Geheimhaltung unter solchen Um¬
ständen doch zwecklos wäre , geben wir den kurzen Inhalt des
Berichts wieder, den das Blatt sich aus Marienwerder drahten
läßt. Danach macht sich im ganzen Korridorgebiet ein An¬
wachsen der Polnischen Spionagetätigkeit bemerkbar. In Dan¬
zig sitzt als Leiter dieser Zentrale der bis vor einem Jahrin Oberschlesicn beschäftigte, aus dem Ulitz-Prozeß als Zeuge
bekannte Kapitän Czhchon, der über einen Stab von etwa 00
Untergebenenverfügt . Um der polnischen Spionagebewegung
aus die Spur zu kommen, entschloß man sich, einen Beamten
der deutschen Grenzpolizei in Marienwerder in, Einvernehmen
mit seiner Vorgesetzten Behörde zum Schein auf ein polnisches
Spionageangebot eingehen zu lassen, das von dem Leiter des
Nachrichtendienstesder zweiten Pommerellschen Grenzwacht-
iaspektion in Czersk Biedrzynski stammte. Als Lockmittel diente
fingiertes Material , das die Polen für 2500 Mark erwerbenwollten. Als Treffpunkt wurde die deutsche Paßkontrollbaracke
m der Ncuhvfener Grenze in Aussicht genommen. Als sich
am Samstag abend zur verabredeten Stunde Biedrzynski,
begleitet von einem anderen polnisckwn Grenzoffizier , dort ein¬fand, wurden sie von dem erwähnten deutschen Beamten emp¬
fangen. Vorher hatten ans Elbing zugezogene deutsche Kri¬minalbeamte heimlich das Haus umstellt, während sich eine
mit Karabiner und Militärpistolen bewaffnete :>0 Mann starke
Abteilung polnisäwr Grenzsoldaten ebenso heimlich als Be¬
deckung für die polnischen Abgesandten in der Nähe der Grenze

aufhielten . Als nach Uebergabe des Materials die beiden
Polen aufbrechen wollten, drang ein deutscher Kriminalbeamter
mit dem Ruf „Hände hoch" in den Raum ein. Die Polen hatten
ihre Pistolen bereits im Anschlag und eröffneten sofort das
Feuer . Im Verlauf der Schießerei wurde der Begleiter
Biedrzynskis getötet, während der deutsche Beamte 4 leichtere
Schüsse erhielt . Inzwischen war die polnische Abteilung ans
deutschen Boden übergetreten und eröffneten vom Schlagbaum
aus ein heftiges Karabiner - und Pistolenfeuer auf die deutsche
Baracke. Auf deutschem Boden fand man später die Hülfen
Polnischer Gewehrpatronen . Den Deutschen gelang es, die
Verhafteten durch ein rückwärts gelegenes Fenster zu ziehen
und nach Marienwerder zu bringen . Soweit die Darstellung
des „Lokalanzeiger", deren amtliche Bestätigung abzuwarten ist.

Blutige Schlägereien in Hamburg.
Hamburg, 29. Mai . Am Mittwoch abend ist es in Ham¬

burg abermals zu blutigen Zusammenstößen gekommen. Als
sich vor Beginn einer Bersammlnng der Nationalsozialisten,
die nach Sagebiel einberusen war , kleinere Trupps von Natio¬
nalsozialisten von dem Dammtor -Bahnhos nach dem Versamm¬
lungslokal begeben wollten, wurden sie aus dem Stephans¬
platz von weit stärkeren Gruppen von Kommunisten umstellt
und zu Boden geschlagen. Diese Vorfälle wiederholten sich
mehrere Male . Obgleich die Nationalsozialisten sich nach
Kräften wehrten, waren sie doch der großen llebermacht der
Kommunisten nicht gewachsen. Erst dem verstärkten Polizei¬
kommando, das mit dem Gummiknüppel vorging , gelang es,
die Kämpfenden zu trennen . Auch in der Böhmkenstraße und
am Sicvekingsplatz wurden Nationalsozialisten und Stahlhel-
iner überfallen und durch Schläge und Messerstiche verletzt.
Insgesamt wurden 20 Nationalsozialisten und ein Stahlhelmer
schwer verletzt. Auch nach Schluß der Versammlung wieder¬
holten sich diese Vorfälle , so daß erneutes Eingreifen der
Polizei erforderlich war . Es wurden im ganzen 22 Zwangs-
gestellungen vorgenommen. 7 Personen wurden in Haft ge-

nomrnen und dem Gerichtsgefängnis zugeführt . In einem
amtlichen Bericht bestätigt die Hamburger Polizeibehörde dieseblutigen Zwischenfälle.

„Graf Zeppelin auf der Fahrt nach Habanna.
Newyork, 29 Mai . 2lach einem hier eingegangenen Funk¬

spruch hat „Graf Zeppelin " heute früh um 2 Uhr MEZ . Len
Aequator auf 40 Grad westl. Länge ungefähr 550 Meilen öst¬
lich der Mündung des Amazonenstroms überflogen.

Havanna, 29. Mai . Hier werden alle Vorbereitungen
zum Empfang des „Graf Zeppelin" getroffen,. ZahlreicheSonderzüge nach Havanna sind eingelegt worden. Man er¬
wartet 40 000 Zuschauer auf dem Flugfelde. Me deutsche
Flagge weht neben der kubanischen und der amerikanischen als
Symbol der Freundschaft Kubas für das Heimatland des Luft¬
schiffes. Sobald der „Graf Zeppelin " an Kubas Küste gesichtet
wird , wird ihm ein Geschwader kubanischer Armeeflügzeuge
entgegensliegen und nach dem General Machado-Flugplatzgeleiten.

Newhork, 29. Mai . Wie Associated Preß aus Rio de Ja¬
neiro berickstet, ist dort heute vormittag ein Funkspruch von
Bord des „Graf Zeppelin" eingetrosfen, demzufolge sich das
Luftschiff etwa 700 Meilen nordöstlich der Mündung des
Amazonenstroms befand und eine Geschwindigkiet von nahezu
lOV Stundenkilonietern entwickelte. Etwa eine Stunde , nach¬
dem der Zeppelin Natal überfolgen hatte , entschwand er dem
Gesichtskreis der brasilianischen Küste. Falls das Luftschiff
seinen nordwestlickien Kurs beibehält, dürfte es noch heute
Westindien erreichen. Als der „Graf Zeppelin" über Natal
erschien, beschrieb er einen großen Kreis über der Stadt und
warf zu Ehren des berühmten brasilianischen Fliegers Angusto
Severo , besten Denkmal hier steht, einen Blumenstrauß mitden deutschen und brasilianischen Farben ab. Der Blumen¬
strauß fiel in der Nähe des Hauses, in dem Severo früher
wohnte, nieder und wurde unter Beteiligung einer großen
Menschenmenge zum Denkmal getragen und dort niedergelegt.

Dennach —Wildbad . W

iiockreitL - ^ inIsckling . 8
^ Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und D
M Bekannte zu unserer am M
W Samstag den 31. Mai 1S3V

stattfindenden

l'lockreilL-^eiei'
in das Gasthaus z. „Wildbader Hof " in

Wildbad
freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Emil Fischer,
Sohn des Wilhelm Fischer, Wildbad.

Luise Merkle,
! Tochter des Adolf Merkle, Maurers , Dennach,
j Kirchgang um ' /-I Uhr in Wildbad.

Z ßieciel ' kr ' Ln ? Lnimdaek.  W
— MtZlieck ckes Sckwädlscben SänZerbunckes.

D 8onnt3F äen l . ckuni 1930, nacdm . 4 lckkr, ^^ im 8aslbau rum „Kskintio!" ^

XON
mir

^uBülirenäe:
krl. Keila Krank,  Laimback (Sopran), llerr Karl 14 art-
lieb,  Konaertsän ^er, kkorakeim (Kanton), llerr Or.
Ltauckenmeyer,  Lkarlottenköke (keZleitunA cler Lköre),

cker Nänner- unck cker Oemisckte Lkor ckes Vereins.
OesamtleitunZ: llerr streck 8 cb übler,  Vlusikckirektor,kkorakeim.

Forstamt Wildbad.LMstWM-0lz-M
Reisig-Berlmf.

Am Montag den 2. Juni
1930, nachmittags 6 Uhr, in
Wildbad im „Grünen Hof"
aus Abt. 21 Paulinenhöhe, 115
Unt. Baurenteich, 116 Mittl.
Gustriß 13 Eichen mit Fm.
0.50 III., 2.90 IV., 1.55 V.
Kl.. 2 Linden mit 0.53 Fm.
IV. und V. Kl., aus Distr.
Meistern Abt. 11 Holzwiese 16
Buchen mit Fm . 4.59 tV. und
5.24 V. Kl., aus Abt. 86 Mittl.
Langerwald 21 RM . Buchen-
und 17 Rm. Nadelholzreis¬
prügel; aus Abt. 71 Mucken-
wäldle, 72 Blockhausebene,
77 Brandplatz, 78 Staigle , 82
Güterbergkopf,Distr.Sprollen-
haus Abt. 3 Hirschtrieb zus.
730 geschätzte Nadelholzwellen.

Ein
B i r k en fe l d.

14 -
gut erhalten, billig zu ver¬
kaufen.
Karl Noth »Lebensm.-Haus,

Kirchweg 40.

. Kr. Lursckmam,

. . kr. Sckubert

. . k. O. INKolai

Z 1. Ickecker kür ksriton:
s a) -in Kose
5 b) Sränckcken .
Z c) Spielmannslieck
D 2. küügelzveibe
2 Worte von 4Ikreck Sckükler, Zespr. v. krl. llrauö
5 tN Scbubert : 4n ciie lVlusik(llerr llartlieb)
^ ll . llreutrer : Oer lagi ckes llerrn (Männercbor)
D 3, „Der Fä§er vom KöntF88ee ",
^ Orokes Lborwerk kür 8oli , Oemiscbten Lbor^ unck Klavier mit vervinckencker OicbtunZ von
^ -tckolk KlaZes.
§ Prei8e üer plätxs:
^ lür NitAliecker: stVl. —.50, nummerierter klatr IM . I.—,^ kür dlicbtmitAliecker: klummerierter klatr lM . 1.50,
5 olle üdriZsn klätre IM . l .—. >-

WDWWW!WWIl !!lIIl!l!!lIllIllIIlIll!II>!lIIIl!IZ
Krieger VerM

Neuenbürg.
Wir setzen unsere Kameraden

vom Ableben unseres alten,
«euen Kameraden

Gottlieb Dlaich
>v Kenntnis.
> Der Verein sammelt sich
damstag ^ 4 Uhr im Lokal

sdaren zum Leichenbegängnis.
Der Vorstand.

PKvIv-
Melisr

LonntaZs von N —1 Okir
lVlittwocbs von 1—4 Okr

.̂nmelckunZ ervvünsckt

)in klick auf; Darum —
unck 8ic wissen
meine Damen:

sofort , wie frisch „Kama im Llaubanck" isr. 8aZen 8ie seldsc.
bar ckiese Oarancie nicdr erv/as erstaunlich (woürüAiZes air

sich ? 80 etwas kann eben nur ein Westuncernchmen hieren, ckas weZen cker
lehkafrcn l8!achfraZc raZlick allcrfcinsre Vl?are frisck auf cken kckarkt kiinZr.
-s.lso ckas nächste kckal: ,Aamr im Llaubanck" mir ckem Oaranrieckacum cker kriscke.

cioppsit so gut

stSilelMSM

lpfcksopsg
mit 6otonlie-IeicKsn kür frische OualitÄ

kunt-vruck

reine 8eicke .

aparte Streiken etc. von
NeuuWast.

Heute abend
9 Uhr
SSager-Sitz««-

bei Karl Silbereisen . — Kein
Sänger fehle.

Der

GeWgel- u. Kauin-
^ chen-Zöchier-Vereill

Nesenbürg.
Am kommenden Sonntag,

1. 3uni , vorm. 11 Uhr Treff¬
punkt im Lokal zur „Ger»
mania " zur phot . Aus¬
nahme eines Dereinsbil-
des . Restloses Erscheinen er¬
wünscht.

Der Vorstand.
Herrenalb.

Tüchtiges, ehrliches

s SV» rn «I » -

D» »* OSSS »H
auch in den hartnäckigsten Fällen,
werden in einigen Tagen unter
Garantie durch das echte unschäd¬
liche Teint-Verschönerungs-Mittcl
„Venus", Stärke 6 , beseitigt.
Keine Schälkur. Preis Mk. 2.75.
Gegen Pickel, Mitesser Stärke 4.
In Neuenbürg: Apotheke Hugo
Bozenhardt. In Herrenalb : Kio-
ster-Drog., Gernsbacher Str . 228.

für Küche und Haushalt so¬
fort gesucht.

„Kühler Brunnen - .



Jahrgang1870.
Abfahrt zur Pfalzfahrt

morgen Samstag früh 5
Ahr vom Marktplatz.

M de»M»dtW killige kkingüt-LiiWbotk!
und zum Befper!

z Gesang-VereinK .Liederkrmz"W
^ Feldremiach. ^

SO jähriges Jubiläum
mit Preisfingen

am Sauutag den 1. Juni 1930.
Programm:

Samstag den 31. Mai 1930:
7 Uhr abends: Umzug und Gesallenen-Ehrung.
8s/s Uhr abends: Festbankett in der Festhalle unter

Mitwirkung des Bruderoereins „Lyra" Bruchsal
mit Ehrung der Gründer und Ehrenmitglieder.

Sonntag den 1. Juni 1930:
6 Uhr morgens: Tagwache, anschließend Empfang

der auswärtigen Vereine.
7 Uhr morgens: Festgottesdienst in der Festhalle.
8 ' /s Uhr morgens: Beginn des Wettgesangs. - ^
1*/» Uhr mittags : Aufstellung des Festzugs. Nach

Ankunst aus dem Festplatz Begrüßung durch
den Borstand, Festrede von Pfarroerweser
Weber,  anschließend Gesangsvorträge.

6 Uhr mittags : Preisoerteilung.
8 Uhr abends: Festball im Gasthaus z. „Ochsen",

Gasthaus z. „Adler" und auf dem Festplatz.
Montag den 2. Juni 1930:

10—11 Uhr morgens: Frühschoppen-Konzert.
1 Uhr mittags : Kinderfest (Kinder-Festzug und

Spiele auf dem Festplatz).

^ Für Unterhaltung ist bestens gesorgt. ^
^ Der Jestausschutz. ^

NlM!W!!!!!!«!!lI!I!!ll!!!I!!>!!II!!!!N!!!!!Il!««!!!!!l!«!»I!I!!ir!!N

Mir beehren uns. streancle unc! Veksnnte ru
unserer sm ^amstsg cien 21. /̂ ai, nacbmitisgs 2
Obr, swtftinäenäen

Hauung
in che iftrcbe in Virkenlelä  derUicdst einrulsäen.

^ >83 i^ 3ul <,
lspringsn.Lirkenlslö.

1^ »

am kommenden Sonntag den 1. Juni , auf
guten, fahrbaren Wegen.

Sammelpunkt Auto-König nachmittags 2 Ahr.
Start 2.30 Uhr. Fahrtbedingungen werden eine halbe Stunde
vor dem Start bekanntgegeben.

Preisverteilung etwa 6 Uhr nachmittags bei Mitglied
Bertsch z. „Engel", Langenalb.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
der Sportleiter.

XSle
Stangenkäse

'/r reis und mild
Pfund 4L Pfg.

Romadour
30°/«ig in Staniol
3 Laib SS Pfg.

Edamer
Pfund 76 Pfg.
Schweizerkäfe

vollsaftig
r/ü Pfund 74 Pfg.

Lchsenmaulsalat
Dose SS Pfg.

Murit
Salami

bei ganzer Wurst
Pfund 2,

IMettwurst > Stück
ILeberwurst § 0
IBlutwurst j Psenntg.
>Bayer . Leberwurst

2 Pfd.-Dose 1^

Ferner empfehlen:
Neue gelbfleischige

Kartoffeln
2 Pfund 40 Pfg.

Kopfsalat
Salatöl

gute Haushaltqualität
Ltr. 2S Pfg.
Tafelöl

extra Qualität
V» Ltr. 30 Pfg.

Sauerkraut
Weingärung

Pfund 12 Pfg-

Rauchfleisch
bayer. Landräucherung

ohne Rippen
Pfund 1,70

lAus alles S Prozent!
Rabatt!

Piftkatteu-Mm
vno einfacher bis feinster Aus-

führung.
E. Meeh'fche Bllchhandlnug.

r
Mona
^!I.5c
ImOrt
orrkeh
lnl.Vei
destellg
preis

2n FL
besteht
Lteseru
»uf R

Abbildung1
koile de solo , »« ins
Sslds, INmod .LtreNos

^btMrtung2
la VVssdk»Il Ssid«
mod . Oiocke
aparte Koster

Abbildung 3
krsuon -NIeld,«kdtt-UIdtissslin«

weite Olocko ^ <^ 78KIsOlüöe52 -

Abbildung 4
konniskleid , >s ps-
nsins , «otts
Lportkoim

kür riLirz ood Lasten , aos la . 2ekir
und indsnlkreirksrk . I 'rscdtsnstokka»
. ».»s, r .«s,

a. gutem Ltiarmeuss , moderne
lüne » kalben

Olockenkorm , in sciiüne » kalben ^

aus HKsseki - X. - Ssids , in mod
Streiken und Kostein ^ .88 , L.SS,

!( Ieic !er

KleiOer

aus WoUIAousssIins , sagend-
Hebe und krauen -OrüLsn ^ ^ 0

aus 1' riirotsioee , Oiirtei -u . dumpsr-
korm, Rangierten u. 1°we«d-0essinL
. « 78 , « SS,

aus la engl . Trikot eite , liebt-,
lukt- u. vasckeckt . in vielen biibsdit.
ksrbeo . . SSO , S .S8 , d .8O,

Ir. - ssid . sattst und liilairS « ,
in keilen kasteliisrben.

ungksudlick billig.

LSlLisnkleirlsr
Lrkps de Okine , Vsioutiue , UglSeaios eic,
einkarbix und bedruckt , sutksNsnd diiiiz

Serie I Serie » Serie I»

aus guter Wsseki - X. - Ssids , ent¬
rückende , jugendi . Küster , moderne
Olockenkorm.

1S.78 27 .S0 SS.7S
S.S8

kin kosten moderne

nur gute Ouaiitätsn

LS .S0 , L2 .S0, 1S .SO. 18
SV

vsmondluson
»vie grobe Kode ' vom billigsten
dis rum besten Oeore in reidi-
kaltiger Luswski ebenkails

gsnr vssonrlsrs preiswekt!

pkvrrksim
vor Häme kiir Oualilät,Wigkeil 11.LusM

Der auf 4. Juli anberaumte Termin in der Zwangs»
verfteigerungssache gegen Pauliue Hautz in Otten¬
hausen

findet nicht ttatt.
Birkenfeld , den 28. Mai 1930.

Kommissär: Bezirksnotar Dopffel.

Neuenbürg, den 29. Mai 1930.

Tieferschüttert geben wir Verwandten, Freun¬
den und Bekannten die traurige Nachricht, daß
unser lieber, treubesorgter Vater, Bruder, Schwa¬
ger und Onkel

Gottlieb Blaich, Ratsdiener,
nach langem, schweren Leiden im Alter von
61 Fahren sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Samstag nach¬
mittag um 4 Uhr statt.

Neuenbürg.
Sonntag vormittag 10 Ahr» findet im Gasthaus

zum »Adler- eine
Mitglieder-Bersammlung

des Gefamtverbandes statt. Gleichzeitig laden wir die
interessierten Fuhrleute herzt, ein.

Die Bezirksleitung:
Schüler . Laich.

Bernbach, den 30. Mai 1930.

Meine liebe Tochter, unsere gute Schwester,
Schwägerin und Tante

Anna Pfeifer
ist am Donnerstag abend 8'/^ Uhr von ihrem
schweren, mit großer Geduld ertragenem Leiden
erlöst worden.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Friederike Pfeifer , geb.Kull, mit Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Sonntag nach¬
mittag i/s3 Uhr statt.

Hausverkaui.
Verkaufe im Auftrag das den Erben des oerst. Farren-

halter Schützler in Schwann gehörende landwirtschaft¬
liche Anwesen. Dasselbe befindet sich in gutem bauliche»
Zustand. Auskunft erteilt

Friedriche Schrott;. Weinhandlq., Birkenseld

Meh-Berkauf.
Es ist bei uns im Gasthofz. »Ochsen- in Höfe«

ein sehr großer, frischer Transport

erstklassiger, giltgewMl
Milchkühe. KMerkU
Werer.hachträchtigerMl

kiaaea.sowie ei«e sehr große MMß
schöner Zocht-aad Eiastellrivder

eingetroffen und ladet Kauf- und Tausch-Liebhaber freund-
lichst ein

Mols LöweagardtLSM,
Rexiuge «.

Bestell
Postste
Suren l

jede

Fern
<s»

V.A.-2

Kdbililukg
^spcm.remsr
mit
Oeorxeugkx,!

Lörrach
Polizei in L
Garten, der
tagsabgeord
tcr bemerkt
Karabiner,
sich, daß die
19W herrüh
Lörrach ver
Amtsgericht

Berlin,
die vorläuf
nwnopolgeß
Das Zündn
Kraft gesetz

LL .7S , is . so , r< s »,

LUS"roiis , iS. ie'Ssid«,
moderne Ltreiken, klvtte kitsssss

Kisicter
»US reinseid . dspo « , jnMsdl.
klotte Kocdsrt , wod . Kost . 1S .7S,

Wittcnt
versammlm
ministerM
reform. E
Versichern»!
vorgelegtw
Mark brinj
Besserung!
Versicherunj
Ausgabensei
wichtige Be
Vereinfachi:
frage sei dü
steigend wei
zu befriedig
zehnte hina
einzelnenm
nisationeni
gung zu eig
R̂eichsrat,
übermäßig
liege, abgese
wir davon
minister, „d
Schichten de
lichkeiten hi
Kleinrentne
Telegramml

hat r
»Die
Med,
derd
schen

ihre

scher

für

gen
die

Jubkzrtäti
Bevölkerung
mcht äußert
ordnung ste
notwendig, !
ourch eine 8

-PUI
Rheinfl
Kricgsk
30 Mar

durchj
erschüft
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